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Aire Broiraii und Umgegend.
Brodan. den 17. Februar 1916.

Der Nachdrutk der original-Ian ist nur mit Quellenangube gestatten

' [Rommunalem] Herr Sckäsfe Morih Gohl teilte
am Montage bei Eintritt in die Betshandlunaen der Gemeinde-
vertretung den Tod des Hsrrn Maurertneister Freier mir.
Die Versammlung ehrte den Verstorbenen durch Eihebeti von
deu Plätzen.

' sDie beiden hellen sIllaneten.) Jti den sternen-
klaren Nächten der vergangenen Woche gewährten uns die
beiden hellen Planeten Petrus und Jupiter, die abends nach
Eintritt der Dunkelheit über dem sild westlichen Himmel aui
fallend hervorlraten, ein anziehendes Bild. Sie sieben nahe
beisammen. Die hsllire Petrus in ihrer rascheren Bewegung
rttekie näher an Jupiter. den größten unserer Planeten heran
und überholie ihn am Montage, den 14. d. fülle. Leider
war der Himmel durch dichte Wolken verdickt und verbarg
und verbarg une die Sterne. Schon eint 8. und 9. Februar,
als die Mondsichel sich zu ihnen gesellte, war die Erscheinung
unvergleichlich schän.

Der »von beiden atn hellsten strahlende Stern ist die
Betrug. Ste kommt an Größe »der Erde sast gleich, steht aber
der Sonne näher als diese. Sie geht gegenwärtig bis Juni
der größten Htlligkeit entgegen. während der eltmal so große,
langsamer seine Elba ziehende Jupiter allmählich an Licht-
stärke abnimnri. Zur Zeit ist Petrus 181 164 000 und Ju-
piter 864906000 Riloueier, also ziemlich 6 mal so weit
eitlseriii.

Das helle Planetennaar bleibt nur noch kurze Zeit iiber
dem Horizont, gegen 9149 Uhr geht es unter. Während es
sich abwärts senkt, ist im Osten ein gleichfalls lehr heller
Planet hochgestieaen —- Ma-s — der gegenwärtig die größte
brutaler: des Jahres erreicht hat. C: lenkt unsere Blicke
durch seinen auffällig roten Schein aus sich. Bereits vorher
ist der Saturn doch gezogen, der hoch im Südwest, rechts von
dein bekannten Zwillingspaar in mehr bleichem Lichte hervortritt.

s- lsranlthebteberichts Ja der Woche vom 6. bis
12. Februar 1916 erkrankten an Dtnhtheriet in Grunau,

_ carlowih und Bogenau je 1 Person; an Kindbetifiebere in
Ilibosvaß 1 Person; an unterleibe yphudt in Margareth
1 Person. Es starben an Lungen- und Kehlkopstuberkuloset
in Dersuvrorsch Pflegebaus 1 Person.

- 1' sBon der Sparkasse bes Landbreises Bres-
lau.) Die bis 31. Dezember 1916 gewählten Mitglieder
des Berwaltungsrats der Sparkasse des Landkreisea Breslau:
Herren Gras Danach-Groß Sägiwih, von Wallenbergi
PachatyiOberhoh SchälleriStrachivih, von LieresiPasteri
wtn s Stellvertreter) sind durch Kreistagr beschluß vorn 30. Dezemb.
lslb sitr die Zeit dont l. Jahnar 1916 bis 31. Dezember
192l _ wiedergewählt worden.

v« sMetalisAbliesermigJ Die ersten zwei Wochen
sder zwangdtversen sblieserung der durch die Verordnung vom
16. Juli 1916 beschlagnahniten Gegenstände aus Revier,
Messing und Rinmekel haben ergeben, baß leider etwa ein
Viertel der Betroffenen die Ublieserung der Geaensiäude in
der angesetzten Zeit nicht bewirkt haben. Nach 5 6 der Bir-
ordnung norn16. November 1916 muß die ganze klvlieserung bis
81. März er. beendet sein. Das kann nur erreicht herben,
wenn jeder an einen der Tage ablielerl, bie in der ihm zu.
gestellten „‘llnorbnung“ angegeben sind. um dies nicht tut,
macht sich strasbar. Wenn weiter unpiinkllich abgeliefert werden
stillte, wärde der Kreis-Ausschuß sich gezwungen leben. Be-
ftraiungen zu veranlassen, auch wurde dann angeordnet werben,
baß nicht erst im April, sordern bald nach der versäumten
Ibliesersrist mit der Zwangsabholuug vorgegangen wird. Diese
geht aus Kosten der Betroffenen und wird sich teuer stellen.
Denn lur diese Ibholung kommen außer einein Beamten ein
sachverständigen ein Fuhrwerk tust Kutscher und ein arbeitet
zum Wiegen und susaden in Betracht. Fitr den Ausbau
eingebauter Gegenstände kommt noch ein Maurer dazu. Te
kann nicht ernst genug gemahut herben, bre Iblieierungeirifr
inne zu halten, da die Folgen sehr empfindliche sind.

‘ lFilhrt die Bämettueister nicht in Bersuchungls
Jutmersori werden Cliasnrozesse gegen Bäckernieister bezw.
deren Frauen verhandelt, weil sie gnttnittiger Weise Brot ohne
Oreiniarkeit abgegeben habe-. Das Publikum wendet alle
möglichen Iurredeu an, unt zuiu Ziele zu gelangen, nnd m.-
Bilder geben nach. unt die cundsiatt nicht zu verlieren. Die
Behörden gehen aber ganz unnachsichilich vor, wenn ein Bäiker
bei der Ibrechuuiig mehr Mehl verbraucht hat, als die gi-
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lieferten Bsostnarken audweisem Jti B neekensteiii wurden einer
Zsitungsmelbung zusolge gleich zehn Bäckermeister, bei denen
sich ein Fehlbetrag von 7 bis zu 19 antnern herausstellte,
sebr embsiiidiich bestraft, und zwar mit 60 Mark für jeden
ieblenden Zentner. Die Clrasen betrugen zusammen sast
6000 Mar .

« [Das Lichtspielhaue Brachnus bringt am 19.
bis 20. F-biuar 1916 folgende {filme n. a. zur Ausführung-
Netieste Kriegsscham aktuell. »Der Herr Baron“. seltsa-
ttoiieller KritninalsSedlager in 3 Alt-n in ber Titel-alle
Felsx Barsch. Du sollst dich nicht selbst bestehlen, nrächtige
Komödie. »Der Wille zum Sieben“. herrliches Drama in
3 Akten. Nur nicht abergläubltsch sein, toller Humor. Aus
der Alm, großartige Naturausiiahme. Einlagen nach Bedarf.
Kindervorstilluiige Sonnabend uiid Sonntag uachmittag.

f sLandwirtschast und Schule.] Die Verwendung
älterer Schalk-aber tiir landwirtschastliche Arbeiten regelt ein
Ministerialerlaß vom 21. Januar. Darin fährt der Kul-
tusniinister aus, daß zur Sicherung der Bollgernährung die
Aufrechterhaltung namentlich der kleinen Wirtschaiten allen
anderen Rücksichten vorangeht. Der Minister verkennt nicht
die Schwierigkeiten, bie daraus siir die Schule entstehen, daß
ältere Schulkinber silrslandwtrischasiliche Arbeiten benrlaubt
werben, er vertraut aber. baß die Umsicht und Pflichttreue
aller Lehrverioneu diese Schwierigkeiten zu überwinden wissen
wird und weist ans eine sorgfältige Sichiiing der Siosfpläne
unter rllneicleeibung des weniger Wichtigen zugunsten bee Un-
entbehrlichen wie aus eine den Umständen angepaßte Ausnuhung
der Unterrichtszeit als geeignete Hilfsmittel bin. Die Beur-
laubuitgen sollen sich innerhalb der Grenzen des Notwendigen
halten« die einzelnen Abschnitte der Sommer-s und Herbstserien
auf diejenigen Zeiten gelegt oder verlegt werden, in denen
siir den betreffenden Schulort die Schuliugenb zu landwirt-
schastlichen Arbeiten belonders dringend nötig ist.

« sicher die Lartosseipretses schreibt die »Zeitschrist
ber Landwirtschaltskammer lttr die Provinz Schlesien·«: Bei
Fabriklartosseln sällt die Höchstbegrenzung von 3,76 2m.
i0”. es werben also ohne weiteres 22 Ps. se Prozent Stärke-
aehalt bezahlt; für Speisekartofseln wird je Monat voln
15. Februar ab ein Zuschlagspreis von 25 Ps. auf den Zentner
Speisekariossiln bewilligt. Der Preis siir einen Zentner
Spslstkattosseln wird also betragen:

voni 16. Februar bin einschließlich 14. März 4,26 M.
vom 16. März bis einschließlich 14. April 4,60 M.
vom 16. April bis einschließlich 14. Mai 4.75 M-
voni 15. Mai bis einschließlich 14. Juni 6,00 M.
vom 16. Juni bis einschließlich 14. Juli 5,25 M-

‘ sWas essen wir in Zultuiist während bete
Krieges site Wut-Es nie Folge der Bundesraieverordnung
über die Einschränkung der Wurstsabrikaiion wird von Berlin
aus die Beschränkung der Wurstarien anaeiüvdflld unb emar
svll IG. wie eilte dein Fleischergewerbe nahestehende Quelle be-

richtet, dann nur iolgende vier Haupiiorten geben: Knoblattchs
oder Polnische Wurst, Leberwurst, Preßkons und Zeivelats
warst. Dauerwurst soll nicht mehr angesertigt werden« Leber-

”mit unb Zerdelatwurst wild in zwei verschiedenen Sorten
zur klirseriigting gelangen. Soweit Zervelatwurst in Frage
kommt, wird es sich bei der einen Sorte unt schnittsesie, bei
der anderen uin eine Wurst zum Schmieren handeln. Anläßs

lich der Beiprechuug über bie Shudszieruitg die Blebbutldeld
weilte kärzlich Geheimrat Burkharbi vom Landwirtschastss
ministeriuni in Bresiau. Fleischerobermeister Neugebauer hatte

mit ihin eine längere Besprechung indettefs der Giniaränlung
der Wurstsabrikaiioit, die sitt Beeslau schwer durchsitbibakstli
Nach den Mitteilungen des Geheimrats Burkhardt können
jedoch irgend welche Erleichterungen Ibänderuiigeti oder Aus-
nahmen nicht gemacht werden.

· sFtlr uns-ne Feldgratiens erhalten unsere Leser

in dein Gelchästslokak der Brockauer Zeitung: FeldpviflWWs
und Feldpostkouverta aus uud nach dem Gelbe, Feldvvstkttks
ieubriese, Ürielnapler, kleine Talchenntesser, Fildvostitirtvns
eon 60 Gram-is bis 10 Pfund-Größern «

« sMilitiirifche InstruktionsbllcherI wie baß
,,·Initliche Exerzier«llieglemeul«« in Leinwand gebunden und

ber „Dienflunterridn litt deu Insanteiisten voti Transseld
1916“ hält die Ckvediiion d., Zig. stets vorrätig.

« [Der Leinwand-irr einer Dinistons urteilt aber
ben „Briegolarien-Iltao" wie lolgi: „ . . . ich werde nicht

"Meilen, die einein Bedürfnis abhelsendeit praktisch zusammen-
gestellten Karten auch im Kreise der Division bekannt zu machen

. - -“ Unsere Itldgrauen miterleben deshalb nach wie vor
Jbirsichlskerleii von bitt Iriegsschaupltlzitn wir iiuvsihlin

Inseraie finden die beste und weiteite Verbreitung.

reiiag, deii 18. Februar.
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Verantworiltch sur Reduktion und Drud.
Ernst Oodea in Broeiaii. Bahnhossiraße |2.
Sprechitunden werttäalich 9 —- 11 um.

Gratiebetlagei Jlluitriertes Sonntagdblatu
1916.

NOR-

    

deahalb,den preietweriett Atlas (l0 Starten, dauerhaft gebunden
ietzt nur noch M. 1.60) ine Feld zu senden. Der Atlas ist
in unsere-r Expeditlon vorrätig.

—-— Breslau, 16. Februar. Die Stabigemeinbe Bres-
lau hat in der Zwangeversteigerung das Grundstück Taschen-
itraße 21, iriiher Paschkeg Restaiirant, sitr 260000 Mark
ztitliglich ritckständiaer Zinsen und Kosten erwarben.

Gingesandt
Für Zuschris-. en unser dieser Rubri· übernimmt die Reduktion nur

die vreßgesehliche Verein-w rang. Mit Rücksicht aus die Kriegezeit kön-
nen nur sachliche, mit voller NatunaiNennung eingehende Zuschristen

Ausnahme finden.

Wir erhalten aus unserem Leserkreise solgende Zuschrist
mit der Bitte unt Aufnahme-

Getnäß des Gemeinderaisbeschlusses vom l4. d. Mis.
soll der durch die Beriorgung der hiesigen Bevölkerung
mit Speck und Fett sowi- Schweinefletsch entstehende Fehl-
betraa von ungefähr 2500 Mark aus der Gemeindekasse
gedeckt werben. An und siir sich könnte dieser Beschluß
wohl beiiällig ausgenommen w·rden. Es wird aber durch

diesen Beschluß der Gemeinderat genötigt, recht bald eine

gerechtere Verteilung der Speck und Fettmarken durchsuhreu
zii wollen, unt namentlich hierbei der ärmeren Bevölkerung
zu gedenken, da ed doch wohl vielen dieser Familien bisher

nicht möglich gewesen ist, eine Fettinarke zu erhalten. such

sollte doch an maßgebender Stille berücksichtigt werden«
daß ed viele Familien gibt, wo nicht eins der Mitglieder
in ber Lage ist, sich von sriih 7 Uhr an bis wer weiß wie
lange an die Feitmarkenariagabe zu stellen, unt nach langem
Warten entiäuscht und ohne Marke von dannen zu ziehen.

Er wäre doch wohl nicht schwierig aber ein Gebot der Ie-

rechtigkeit, diese Marien nach Maßgabe der Kopfzahl aus
Grund der der Brotmarkeriaudgabe zu Grunde liegenden
Liste zu verteilen. Auch wird der Gemeinderat wohl auch

anerkennen maßen, daß bei: Besserbeniittette, welcher in
der Lage ist, halbe Schweine bziv. größere Quantitäteu

Fleisch von der Gemeinde zu erhalten« aus Kosten aller

Steuerzahler mehr Nutzen von dieser Wohlfahrtseinrichtung
zieht, als der Minderbemittelte, welcher so wie bisher wenig
ober gar keinen Gebrauch davon machen konnte.

Einer für Viele. ‚_„____.
W

Betauntmachungl
(Beschleunigte Ablieferung von Hafer und Gerne.)

Jtn Anschluß an meine Bekanutniachung vom 22. v.
M. ini Ireisblatt Nr. 8, Seite 66, weise ich daraulhtu, daß
nicht nur sämtliche. nach der Verordnung vom 17. Januar
1916 verstigbareii Hiservorräie, sondern auch alle verstigbareu
Vorräte an Mengkoin und Mischsrucht, die Daier enthalten,
sowie-sämtliche Gersteuinengen aus der beschiagnahinteu Dälste
zur Idlteserung gelangen müfien. Ich mache erneut daraus
aufmerksam, daß der erhöhte Preis von 60 Mark nur site
diesen Monat gilt, so daß möglichst baldige Lieferng nur
empfohlen werden kauit.

Be eelau, den 8. Februar 1916.

 

Borstthsnde Bekanniinachuug des Rgl. Derru Landruts
bringe ich hierdurch zur öffentlichen aenntnie.

B r o d o u, den l4. Februar 1916.

Der gemeinbeoorilelJer.
J. B.i Sohl, Schösse.

W.
Belannimathung

Der Entwurf des Bornitschlages der Gemeinde Brvckau
siir das biechnuitgssahr 1916 nebst dein Kaualkataster und
der Quartierliste liegt in der Zeit voin 17. Februar bis 1.
März 1916 zur Einitcht aller Gemeindeangehörigen in der

Gemeindelafse während den Vormittag-stunden öffentlich aus.

Dr o d a u, den 14. Februar 1916.

Der Gemeindevorstehin
3. 11.: Üobl, Schösse.
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Kleine Anzeigen haben guten Erfolg. 



Stimmen zum Weltkriege.
Wenn sich auch heute noch nicht annähernd

Isagen läßt, wann dirs große bringen, das über
drei Weltteile zieht, beendet fein wird, so zeigt
sich doch immer deutlicher, auf wessen Seite sich
zder Erfolg neigt. linh es ist nicht uninter-
efsant, Stimmen ans neutralen Ländern und-
'aus den Reihen unserer Feinde zu vernehmen,
die, wenn sie nicht unumwunden diesen Ge-
dankengang ziim Ausdruck bringen, hoch int-
·zweiielhaft aus ihm heraus entstanden sind.

So schreibt anläßlich der Rnßlandreife des
Deiitsclsenhasfers Filiveseu, der Rumänien für
den Kampf an Rußlands Seite gewitiiien
möchte-, die angefeheiie Zeitung ,‘lltolhawa‘:

»Wir wollen Krieg mit Rußlaiid, um den
Dodfeind niederziiringen, um hie wahrhaft
zivilisierte Welt von der liberflutiing der
Jtatarifch-asiaiifchen Finsternis zu bewahren, unt
uns zu ergangen, zu vergrößern und untere
csiräite zu verdoppeln . Veßarabieii ist unser
Land, nur zeitweise von einem böien Geist
zurückgehalten; wir wollen das Land unserer
Ahnen haben, geräumt von dein nioskowiiischen
Gesind·el, das es seit einein Jahrhundert ver-
nnreiuth . . . Wir wollen ati der Rüste des
Schwarzen Meeres Wurzel fassen. Wir geben
uns nicht mit der Herrschaft über die Donau-
‚miinhungen, durch die Küsten der Dobrudscha
gesichert,«ziifriedeii, weil wir daiiit einem auf
die Weichfel beschränkten Deutschland ähnlich
wären. So wie Deutschland Ostpreußen und
Königsberg braucht, fo brauchen wir Odessa.
Jn Erwartung des fernen Tages, da sich das
moskowitische Gespenst wieder auf die Zwin-

. sation stürzen würde, werden wir die euroväifche
Frotit atn Schwarzen Meer stützen. Wir wollen
zdurch (Eroberung zahlreich und stark werden, um
wieder nach Friedensfchluß einen wichtigen Faktor
nor der Welt zu bilden. Wir wollen den Krieg
:gegen Rußland.«

. Die Hoffnung Englands, durch starken Druck
intelleicht doch noch Norwegen für den Kampf
gegen Deutschland zu gewinnen, scheitert an
»dem« entschloffeuen Neutralitätswillen des nor-
wegifchen Volkes und seiner Regierung, dem
erst jetzt wieder der Ministerpräsident Ausdruck

.«gegeben hat, indem er harauf hinwies, daß
Morwegen auch neutral bleiben würde, falls
HSchweden gegen Rußland kämpfen itiid dann
von England bedroht und bedrängt werden
Wollte. Norwegen wird dann in der Rolle
IGriechenlands fein, so meinte der Minister, aber
iniemand wird es zwingen können, feine Nett-
Ttralität aufzugeben.
s» Die Stimmung in Schweden wird durch
seine Schrift »Schwedens answärtige Politik«
‚am besten gekennzeichnet, die von Politikern der
Rechten unh Linken gemeinsam verfaßt ist.
Darin heißt es u. a.: »Schweden verdeckt
«Rußland die Aussicht ztim Atlantischen Ozean.
Der Druck auf Schweden ließ nach, so oft
Rußland glaubte, Gelegenheit zur Eroberung
eines anderen Ausganges zum Weltmeere zu
haben, zuletzt während des Dardanelletiunter-
«nehmens, und verstärkte sich wieder, sobald diese
lPläne schwanden. War Schweden in Gefahr,
Iso bot England feine Hilfe an, unh so oft sie
-:angenotnmen wurde, war die E(folge, daß Riißs
land nach Norden vorrüclte. Von Piiltawa 1709
bis Frederikshamn 1809 verlor Schweden Finn-
"unh, ein Stück des eigentlichen Schivedens (des
damaligen Westerbotten) bis zum Torneoelf und
die Stadt Torneo am Westiifer des Eiss, so
1daß Ritßland schon am schivedifcheii Ufer Fuß
gefaßt hat.” Weiter wird ausgeführt, daß das
Schicksal Schwedeiis mit dein Deutschlands
etig verknüpft sei« Das Buch, das in Schweden
großes Aufsehen erregt hat und noch immer
‚niet gelesen wird, schließt mit einer ruhigen und
‘fachlichen Untersuchung der Frage: »Was er-
fordert die Sorge um die Zukunft des Reiches ?«
Da wird verlangt als Endziel der schwedischeii
auswärtigen Politik den Anschluß au Deutsch-

' land zum Kampfe gegen Rußlaiid. Das Buch
sverdient auch in Deutschland beachtet und ver-
breitet zu werden. Wir haben nicht viele
Freunde-, aber hier bekennt man sich offen zu

. güns, und zwar aus voller Uberzeugung, daß
‚hie Politik gemeinsamen Handelns den Lebens-
zinteressen Schwedens entspricht.  

Das sind neutrale Stimmen, die feist nach
eitiem Ringen ohne gleichen von anderthalb
Jahren iiichi ohne Bedeutung find. Alier selbst
in feindlichenLäiidern, besonders in Frankreich
unh England tauchen aus der Wirrnis der
Geister allgemach Stimmen auf, hie denen im
Anfang des Krieges nicht mehr ähnlich sind, so
schreibt ,Droit du Peuple', die Redesi POIUUWNZ
glichen sich einander atiffalleiid: »:lIlan miiß
bis zum Ende gehen“, ,,Friedeii durch den
Sieg!«, »Man muß den Feind veriiichten«,
»Das Volk will nicht hen Frieden sondern den
Sieg!« »Man iiiuß Durchhalten bis zum Außer-
sten!« So geht es seit Monaten, seit mehr als
eitiem Jahr, unh noch immer scheitit kein Ende
dessirieges abzusehen Mörhieti doch unsere Leiter
einmal ein bißchen mehr der Wirtichleit gemäß
sprechen itnd in ihren Reden der Vernunft
wenigstens ein ganz kleines Plättchen einräumen!
Die Stimme der Vernunft hören zu lassen, ist
freilich nicht einfach. Natürlich haben wir nie-
mals gesagt, man solle abrüsieii itiid sich für
besiegt erklären. Wir haben niemals verlangt,
daß wir uns mit einem Strick um den Hals
dem Feind zu Füßen werfen sollten. Der
Stimme der Vernunft Raum geben heißt, alten,
auch unseren Feinden, zeigen, welche Torheit
der Krieg ist. Wenn unsere Regiereiideii laut
aussprechen würden, was alle Welt heult, so
würden sie noch mehr Vertrauen bei der Nation
gewinnen.”

Uiid endlich hält der englische Draniatiker
Bernhard Slsaw wieder einmal feiner Nation
itiid der Regierung den Spiegel vor, indem er
schreibt: »Wir wünschen Deutschland zu zer-
drüikeii, unh wir habeti vielleicht dazu unsere
Gründe. Aber wir müssen itiis frei machen von
der iiiiwiirdigeti Tollheit, von der wir in letzter
Zeit zu viel gehabt haben, von jener Tollheil,
die England als eine Art Fiiuolseldin darstellt,
die verraten wird. Jst denn unsere Diplomotie
in der Vergangenheit so erfolgreich gewefen, daß
wir mit Sicherheit den Weg weiter gehen
können, den sie gegangen tst?« Mit starken
Worte-n wendet er sich gegen die Ver-
wendung der schwarzen, braunen und gelben
Menschheit im Kampfe gegen Weiße und
schließt: »Ich empfehle den Eiiglätidern, doch
endlich einmal von dem hohlen und verlogeiieti
Gerede abzulaffen, als ob sie an dem Aiisbruch
dieses Krieges nicht die mindeste Schuld hätten,
und als ob alle Schuld ati dem namenlosen
Unglück, das jetzt schon seit 18 Monaten die
Welt heimsucht, lediglich auf seiten der Deutschen
liege. Es hat keinen Zweck, zu behaupten, daß
wir nie beabsichtigt oder verfiicht hätten, Deutsch-
land eiiiziikreisen Denn die Tatsache, daß ivir
diesen Versuch gemacht haben, steht fest, utid
fest steht auch, daß wir froh sind, Deutschland
eitigekreist zu haben."

Matt sieht, die Stimmen aus aller Welt
klingen wesentlich anders, als vor einem Jahre.
Feine dürfen die wenigen Dentfcheiifrennde sich
ereits kühn zu itns bekennen und Feinde, deren

Urteil nicht Haß und Rachgier getrübt hat,
verwerfeii den Gedanken einer Vernichtiiiig.
Welch wiiiiderbarer Erfolg der deutschen Waffen.
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mVerschiedene Kriegsiiachrichten.
(Von der mit. Zensurbehörde zugelassene Nachrichten).

Friedensbemiihnngcn der Netttralen.

Jn Stockholm hat die neutrale Friedens-
kotiferenz ihre Sitzinigeii aufgenommen. Da
aber die Vertreter aus Norwegen, D (in e-
mark, Holland und der Schweiz nicht
a n g e ko m m e n sind, so gilt die Versammlung
vorerst nur als provisorisch. Die Grundlage
der Verhandlungen soll die Abschaffitiig der
Rüstutigeii zusammen mit der Einführung einer
internationalen Rechtsordnung bilden, die die
Völker itnd die Personen fchiitst und ihnen poli-
tische, wirtschaftliche utid geistige Freiheit ver-
leiht. —— Am selben Tage fand in Berti eine
Versammlung verschiedener Natio nal- unh
Ständeräte sowie der Vertreter und Ver-
treterinnen verschiedener fchweizerifcheii Organi-
sationen statt. Es wurde beschlossen, daß es
sich darum handle-, aus den wichtigsten neutralen
Staaten je fünf Delegierte und fünf Ersatz-
mäntier für eine Konserenz zu gewinnen, die  

binnen kurzem stattfinden soll und ständig tagen
wird. Die dioiiieressz wird in Verbindung mit
Facbgelelsrten aiisjdesi verschiedenen Ländern —-
aiich aus den krftgfülsrenden -—- die Frei ge n
eines baldigeti Friedetissrhliifses
studieren «

Von den Kämpfen im Zweiten.

In einer Vefpristhiing der letzten Kämpfe im
Artois hebt der Lisdiier ,Noiive.lliite« die un-
gehe nre n Leiden herber, denen die
französischen Soldaten in dem über-
aus schwierigen Gelände von Renville unter den
Aug r i f f e n d e r T- e u tfch e u ausgesetzt sind.

Die Haltung ihiontenegros.
Der nach Frankreich eiitsloheiie nioiitene-

griuische Eiliiiiisterpsrkssident M u f ch k o w i i ich
bat eine Rote veröffentlicht, in der er unum-
witttden erklärt, das moiiteiiegrinische F ri e d e u s-
angeliot sei ein«-e Firieginstgewesetn
Ziiachdeni nötiig Nikita in Sicherheit gewesen
sei, habe er Befehl erteilt, bis zum äußersten
Widerstand zu leisten, Niemand sei zu
Friedensverhandlsitigeii berech-
tigt. Die uiotitenegrinische Regierung in Lyon
hofft ebenso wie derYsiöiiig fest auf den Sieg
des Vierverbatides. —- Utid wenn, wie
immer mehr den Anschein gewinnt, hiefe Hoff-
niitig zuschanden wird L-

Ti-

Wachsende t{Eriehenfifehnf'ur‘ht in Russland
Schwedischeii Berichten zufolge soll fast die

ganze rufsischeRegieruii g vonderNot-
wendigteit des sofortige-it Frie-
de n sschlu fses überzeugt fein, weil nur da-
ditrch der völlige Ritin des Landes veriniedeii
werden könne. Der Finaiizininister Bark, der
bereits zweimal mit leeren Händen von London
und Paris zurückgekehrt sei ittid sich überzeugt
habe, daß auf Unterstützung von seiten der
Verbiindeten nicht gerechnet werden könne, sei
ier erste gewesen, der die Notwendigkeit des
Friedens betont hätte. Auch die Mehrheit des
Offiziertorps sei für den Frieden, besonders feit
Zufantmenbruch der beßarabiichen Offensive.
Nur der Rar, hie Großfürsten und einige höhere
Offiziere seien für Fortsetzung des aitsfichtslosen
Krieges.

Russischc Bombcnanschläge in Ruiiiäiiien.

Wie die bitlgarifche Zeitung ,Katnbatia« er-
fährt, sind in Giurgeiuc drei höhere
russifche Offiziere, die Bomben mit
sich führten, von den rtitiiäiiischeti Behörden
verli aft et worden. Die Untersuchung ergab,
daß Atischläge am Doiiaiiiiier beabsichtigt waren.

" politische Ruban-Jan
« Deutschland.

scDieKriegsgewinnsteuervorlage
tvird demtiächst dem Bundesrat angehen.
Wegen der vielen eigenartigen Bestimmungen
dieses Gesetzes werden wohl vierzehn Tage ver-
gehen, bevor der Bundesrat die Angelegenheit
erledigt hat. Anfang März. so nimmt man an,
wird die Vorlage für die Beratung im Reichs-
tage bereit fein.

s- Nach einer amtlichen Zusammenstellung
haben im preußischen Abgeordneten-
haitse die Konservativen 147 Vertreter, die
Freikonfervativen 54, die Nationalliberalen 72.
Die fortschrittliche Volkspartei zählt 40 Ab-
geordnete, das Zeiitrum 101. Die Polen sitid
mit 12, die Sozialdemokraten mit 10 Mann
vertreten. Zu feiner Partei gehören drei Ab-
geordnete, nämlich zwei Däiieii und ein Litaner.
Vier Mandate find erledigt, und zwar Gaben-
Sorau-Forst, Gelderii-Kenipeii, Mogiltio-Ztiiti
und Liniburg

seDer baherischeLandwirtschafts-
rat hat beschlossen, die Regierung zu ersuchen,
daß die Einführung von Fleisch -
karteii , die als wichtiges Mittelzur Sicherung
unserer Volkseriiährung notwendig sei, angeordnet
werde. Weiterhin wurde für den Fall, daß die
Durchführung dieser Maßnahme nicht möglich
sei, folgender Antrag angenommen: Die Not-

l‘. i"
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f wen‘oigleit, möglichst im Verbrauch des Fleischös
zit sparen, wird anerkannt. Zur Durchführung
ist es enipfehleiisivert, die fleisch losen
Tage unter Strafandrohung auch auf di-
Privatwirtschaften auszudehnen.

Frankreich.
k- Aus Anlaß des Besuchs des französischen

"Ministerpräsidenten Briand in R om wurden
natürlich begeisterte Tischreden gehalten, hie den
Völkern das Bild vollster Einigkeit vortäuschen
fallen. Die Pariser Presse behauptet, Vriands
Sendung werde bewirken, daß die Italietier
ein Landungskorps stach Saloniki
schicken, daß ein gemeinsamer diplotnatischer Rat
der Verbütideten mit dein Sitz in Paris er-
richtet werden wird und daß die Jtaliener an
der Miiiiitioiiserzengnng teilnehmen.

England.
* Das W ehrvflichtgeseti ist nunmehr

in straft getreten. Demgemäß sind die Uti-
verheirateten im Alter von ID. bis 30
Jahren aufgefordert worden, sich bis zum
17. Tiliärz in hie Stammrolle eintragen zu
Iaffen.

Italien.
·« Das ,Aintsblasi« in Rom veröffentlicht

einen Erlaß des Reichsvertveseis, in hem dac-
Verbot der Eiiifuhr und Diirchfuhr
österreichisch-utigarischer Waren nach Italien und
feitiensioloiiien auch auf den Hatt d el zwischen
D e u tschla nd und Jtalien und auf alle
Waren deutscher Herkunft ausgedehnt wird.

Bclgien.
5‘ Gegenüber den Geriichteii, daß die deutsche

Regierung durch Vermittlung des intuit-
licheii Rinitius in Brüssel Belgieii Frie-
detisvorschläge gemacht habe, die von der
belgifchen Regierung abgelehnt worden feiert,
erklärt das belgische Kabinett, daß keine solchen
Vorschläge gemacht worden seien. Auch in
vatikaiiiichen Kreisen wird erklärt, daß der hüpft-
liche Nnntiiis nicht um feine Vermittlung ersucht
worden fei.

Balkanstaatem
seDie griechifche Kammer hat der

Regierung mit 226 von 272 Stimme-n das
Vertrauen ausgesprochen. Jm Laufe der
Debatte erklärte S.Uiinifterprüfihent Gunaris:
Wir werden aus der Neutralität heraustreten,
wenn die nationalen Interessen es erheischen
werden, Jni Monat März 1915 sind wir aus
der Neutralität nicht herausgetreten, weil die
Interessen des Landes es verlangten, daß wir
iieutral blieben. Es ift noch nicht an her Zeit,
ein geschichtliches Urteil über die Politik der
Regierung zu fällen. Der Minister schloß mit
den Worten: Die Regierung muß die Mo-
bilmachung aufrechterhalten. Wenn
später irgendein Anzeichen die tiliöglichkeit einer
Abrüsiitiig erkennen lassen sollte, so wird die
Regierung ihre Zweckmäßigkeit prüfen.

Amerika.
siJii unterrichteten Kreisen ist man über-

zeugt, daß die Regierung der Ver. Staaten in-
folge derdeutschenNote über bewaff-
nete Handelsschiffe die amerika-
tiifchen Bürger davor warnen wird,
aitf solchen Schiffen zu reifen. —- Die ameri-
kanische Regierung wird also ihre frühere Haltung
aufgeben.

diDiedeutscbfeindlicheBewegung
in Kaiiada greift infolge des Brandes des
Parlanientsgebändes und der angeblichen
»deutfchen Verschwörungen« sehr schnell um sich.
Sie richtet sich hauptsächlich gegen diejenigen
Deutschen, die Regierttngsftelleti innehaben. Cis
wtirde in Toroiito eine Masseiiversanitnluug als-
gehalten, in her hie Entlassung der Deutschen
aus solchen Stellungen gefordert und ein anti-
deutscher Bund gebildet wurde, dessen Grundsatz
ist: Keine deutschen Waren, keine deutschen
Arbeiter oder Einwandererl ·

st Kriegsdepartement der Ver.
Staaten ist eine Krise ausgebrochen.
Kriegssekretär Garris on ist zurückgetretem
weil eine große Mehrheit des Kotigresfes gegen
seinen Vorschlag betreffend eine K o n t i n e nt al-
arinee war. Auch der ftellvertretetide Seitetär
des Kriegsdepartements, Merkmade hat ab-
gehanft. « 
 «·W

Huf eigner Scholle.
Roman von Guido Streicher.

fündiehmrg.) '

»Bei dem schönen Wetter werde ich wahr-
scheinlich ein bißchen den ,,Ajax« bewegen. Frommen
Sie doch mit; wir reiten dann durch den Wald
zur Meierei und sitid zum Abendbrot wieder iii
der Stadt.«

. - „graben Sie aber doch ein kindliches Gemüt,
Scharrehn,« sagte die Erlaiicht elegisch. »Für
mich atmen Schächer darf heute keine Meierei
und kein Wald existieren. —- Dtenst, Verehrtester,
kdniglich preußischer Dienst, der mit Hingabe und
unter Heranziehung aller verfügbaren Geistes-
kräste getan sein will. »Mein Veritt hat Stiebel-
appell. Aber wenn Sie in der Meierei sitzen
»und Jhren Kassee schlürfen, können Sie-ein übriges
tun und sich hin und wieder mitleidig meiner
erinnern. Das wird mir Trost un Leid fein.“

·. — »Gut,« sagte der andere wohlwollend-« »das
will ich getreulich besorgen. Vielleichtschicke ich
Ihnen sogar eine Ansichtskarte, damit Sie morgen
früh gleich beim Aufstehen einen Gruß aus einer
besseren · Welt vorfiiideii.«

Und lachend trennten sie fich.
Aber als Scharrehn allein nachher die sonnen-

immernde Straße hinunter ing, kam wieder
ie alte Verträumtheit lüber ihn, die ihn schon

seit Tagen verfolgte und der er vergebens zu
wehren fuchte.

Und dieses Empfinden blieb auch, am er

9}
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ein drohender schwarzer Wall stumm gegen den
lichten Horizont stand.

Er ließ die Zügel auf den Hals des Pferdes
fallen und steckte sich eine Zigarette an. Der
»Ajax« war aus dem kurzen Galopp fvon selbst
in Schritt gefallen. Langsam zogen siefaui der
Schneise entlang. Der Weg war unt Gras
bewachsen und fing den Schall der Hufe auf.
Jm Winter wurde er von den Landwagen be-
nutzt, die das Holz- aiis der königlichen Forst
abfuhren. Darum siatid auch»vorn eine große
Tasett »Kommuiialweg. Fur Private ver-
botenl« —5Aber die Herzo swalder stizsew

genossen voii alters her das orrecht, sich nicht
als ,Privatej« betrachten zu«branchen.

auschend neigten sich die Kronen der alten,

faft hundertführigen {Sichten gegeneinanander —-
glitzernde Sonnenstrahlen zwnngten sich zwithzu

ihnen hindurch; schossen wie bliiikende Pfeile
über das Moos; webten unrtoaselgebusch und

VWMbeekstmuch schimmernde Faden —« eine

Eichkatze glitt Ieife pfeifeuh_fbtralenförmrg an
einem Stamme hoch :· äugte mit großen schwarzen
Augen neugierig au-f hen einsamen Reiter hak-
'unter —- ein Specht klopfte zeinen Ast eifrig

aus dem Dickicht kam einlockender Vogelruf —-«
andre antwforteten, und ho'h oben über hen
ktiorrigen Kiefern saiig der Frühlingswiisd sein
ZaråchzendesLied von Verheißung und Ek-
u ung. —- :- —- (

Der »Aiax« hatte die Schneise verlassen;
er tro'fl‘et'e‘ auf einem schmalen Wiidpfad hin,

bet sich quer durch den Forft sog. Sein Reiter eine Stunde später die Stadt hinter sich
WieIst-MW Manie mit! ß an: nichts dein war es aani Mich-s

nach Würmern und Larven ab —— irgenhwo-

 

gültig, ob der Weg nach der Meierei führte
oder sonstwohin. Schon längst hatte er die
Zigarette fortgeworfen und träumte mit offenen
Augen in den hellen Tag hinein.

Wieder war die alte unausgesprochene Schir-
sucht da, über deren Ursprung und Wefeiiheit
er schon so oft nachgegrübelt hatte. Der Wunsch,s
daß irgend etwas geschah; entscheidend in sein
Leben eingriff, ihm eine andre Richtung gab. Nur
nicht weiter so in hem alten, ewig gleichen Trott
Tag um Tag, Jahr unt Jal)r,;bis matt alt und
grau wurde und schließlich vergrämt und verbittert
starb. Wenn er schließlich ansden dicken Major
Krieding dachte, der sich als; letztes geistiges
Reservat noch die Jagd «in fein. Leben herüber
gerettet hatte, an die er sich anklammerte. Oder
der Luhn-Alwas, her. trotz seiner Jugend manch-
mal solch einen greisenhaflengZug im Gesicht
hatte; wie neulich zum Beispiel, als sie vor dein
Abetidessen im Siafino an hem großen Mitter-
fenster saßen unh her Kronleuchter noch nicht
angezündet war —- -_— .. ‑

Hans Scharrehitreckteunwillkürlich die Arme.
Seine Muskeln strafften·sich. Wohlig spürte er,
wie das Blut schneller in hen; Adern arbeitete.

Er nahm die Zügel kurz und legte dem Gaul
die Sporen an die Weichen. f Elastisch gab er
den Stößen des Pferdernrkens nach). Nur- nicht
alt werben!” jagte ihm eine heften e Lsngst durch
das Hirn. „Stur nicht alt werden vor der Zeit;
so wie die andern da .“ ;

Der Weg lichtete ftch angemach, schien auf
aches Land aiisziilaufeii. Schon von weitem

MA-
c.”—

Dem einsamen Reiter war es ganz recht;
hann konnte er sich wenigstens doch endlich orien-
tieren, wo er sich eigentlich befand.

Als er aufs dem Walde herauskam und gerade
über das frischgevflügte Brachfeld wollte, riß er
plötzlich an den Zügeln, daß der »Ajax,« erfchrec‘t't
hoch aufstieg. Ein jähes Erblassen rann über
fein Gesicht. '

Brigitte von Steinrottl —- · .
Dort drüben, wo die Sämaschine mit mono-

tonem Rasseln arbeitete, hielt fie auf ihrem Pferde,
einem hochgezogeneii, edlen Hbunter, her, ungewohnt
des langen Stehens, den Kopf hin und her warf
und in das Gebiß schänmte. — Ein knapves,
graues Reitkleid umschloß ihre herbe Gestalt,
floß in langen, weichen Linien an ihr hinab.
Unter dem kleinen Filzhut quoll das Haar in
üppiger Woge hervor,· wellte über die klare Stirn
wie ein fchimmernher Rahmen.

Mit wenigen weitaiisholenden Galopvsprüngeii
brachte er den »Ajax« alt ihre Seite. Sie hatte-
erstaunt aufgeblickt, als sie ihn so überrascht-nd
auf sich zukvmmen sah. "

. Jetzt ‚reichte fie ihm lächelnd die Hand hinüber-,
die er leicht an seine Lippen zog.

»Das nenn’ ich aber mal ein imerwariiles
Zusammentreffen. Wo kommen Sie denn des
Weges daher ?« .
· »Ich wollte eigentlich nach her Meierei; weil
ich einen. htenftfreien Nachmittag habe,« erzählte
er und ließ seine Augen nicht von ihr-.

· Ein leises Rot der Verwirrung stieg unter
seinem Blick in ihrem Gesicht auf.

Und da verirren Sie sich bis auf die Laugen-
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England lüftet die Maske.
» In thhen erkennt man setzt iminer deutlicher,

‚wie England nach und nach seine Maske lüftet.
Nachdem die Londoiier Regierung als »Schüt3e-
rin der Neutralität« und »Hort der kleinen
Staaten« einige scheinheilige Phrasen über die
vblkerrechtswidrige Besetzuug Saloiiikis in die
Welt geredet hatte, glaubte sie den Schein ge-
nügend· gewahrt zu haben iind jetzt der Welt
keinerlei»Rücksicht mehr schuldig zu sein, am
allerwenigsten aber Griechenland gegenüber.

-- Niemand wird deshalb in Griechenland und
sonst in der Welt allzii erstaunt gewesen sein,
als der· englische Oberbefehlshaber in Saloiiiki
dein griechischen General Moiiscopulus gegen-
iiber erklärt hat, England habe die Absicht,

.·Saloniki dauernd als Stühpunkt zit benützeii,
um den deutschen Vorstoß über Konstantinopel
hinaus verhindern zu können.

Die ganze Geschichte Englands zeigt, daß
dieses Inselvolk vor fremdem Eigentum nie die -
ilsringfteEbrfurcht und Achtung gehabt hat. Man
kamt fait fagen, daß Die Geschichte Der aus-
wärtigen Politik Englands eine Geschichte der
Länderdiebstähle ist. Eniland hat es auf Diefe
Weite fertig bekommen, ein großes Reich fast
ziisanimenzustehleii, ohne darum seine airgeinaßte
Rolle als Sitteiirichter lsiehe Deutschland und
Belgien) aufzugeben. Aus diesem iiiiehrlicheii
Charakter heraus ist auch die ganze Erpedition
nach Saloiiiki zu erklären. Alle Redensarten
von der Hilfe für Serbieii waren natürlich nur
für die dummgläiibige Welt gesprochen. England
hat an Serbien nie das geringste Interesse ge-
habt und würde kein Pfund Sterling für die
Rettungdes Serbenvolkes geopfert haben. wenn
damit nicht die eigenen Interessen unlöslich ver-
knüpft wären.

England mußte erkennen, daß die Verbindung
Nordsee—Persischer Golf durch den Krieg voii
der englischen Seeherrschaft unabhängig gestaltet
wurde. Die großen -——. von England ver-
dächtigerweise für ,,zwecklos« erklärten —- Siege
innerer verbündeten Triippen in Serbien hatten
den Weg nach dem Orient von England un-
abhängig gemacht. Das war für England ein
schwerer Schlag, um so mehr als der längst
versprochene Sieg auf Gallipoli sich mit hart-
näckiger Bosheit nicht einstellen wollte. Dieser
Sieg sollte ja schon im voraus das ganze Unter-
nehmen des Vierbundes auf dem Balkan zur
Erfolglosigkeit verurteilen, denn wenn England
in Konstantinopel herrschte, hätte auch der Sieg
der Deutschen und iniserer Bundesgenossen auf
dem Balkan nur noch sehr geringe Bedeutung.

England wollte also vorsorgen. Als es aber
mit ziemlicher Klarheit erkennen mußte, daß auf
Gallipoli keine Lorbeeren zu holen seien, und
»daß Konstantinopel unerreichbar weit liege, erri-
deckte es fein Herz für das bedrängte Serbien,
und raubte Saloiiiki. Von hier ans hofft es,
wie schon englische Blätter seit Wochen erklärt
haben, stets die große Straße Berlin-Bagdad
bedrohen zu können. Die großen Befestigiings-
arbeiten im Raum von Saloiiiki ließen schon
darauf schließen, daß England hier auch für
künftige Tage Absichten liege nnd das gut ge-
slegeire Saloniki als Stützpunkt für seine Opera-
tionen beiiützen wolle.

Es ist aber auch hier noch nicht aller Tage
Abend, da bekanntlich in einem Kriege die
schönen Pläne allein es nicht tun. Man muß
auch die Kraft aufweisen, durch den Sieg ihre
Veriiiirklichung erzwingen zu können. Dieser
Punkt, den England im Verlaiife dieses Krieges
schon mehrfach übersehen hat, ist anderseits
wiederum recht tröstlich, da nach menschlichem
Ermessen der Sieg Englands zii den zweifel-
hafteften Dingen gehört. Auch die ständige
»Basis« Saloiiiki ist Darum noch nicht eine
endgültige Tatsache, sondern nur erst ein heißer
Wunsch.

Vc)llestreitetscheittliehes0
Neue Münzen für den Meint-erkenn An-

gesichts der vorhairdeiien Mengen an Rohsilber wird
die Ausprägung von Silbermünzen auch in diesem
Jahre fortgesetzt, und zwar wurden im Januar für
2,29 Millionen Mart Einmart- und Fünfzigvfcnnig-
stücke hergestellt, daß sind nahezu 800000 ML mehr
als im Vormonat Die Zufühiung von allein
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rund 1943000 Mk. neuer c‚‘ft‘mi3igbiennigftücle be-
deiiiet für Den kleineren Zaliliiiigsverkelir eine ganz
bedeutende Erleichterung Seii Kriegsbeginn sind
im ganzen rund Rt Mill. Mk. Silbermünzen aus-
geprägt ivordeii. Recht beträchtlich ist fortgesetzt auch
die Beschaffung von Nickeliniiiiieii; sie belief fiih im
Januar auf rund 220000 Mt., wabon auf bit
neuen eisernen Stücke 107000 Mk· entfallen. Auch
dir Kupfermünzen haben entsprechend den aus dein
Handel geäiißerten Wünschen eine ganz bedeutende
Vermehrung erfahren; es sind nicht weniger als
2,2 Millionen lssiiivseiiiiigs und 30000 ZIUVTMUUEAI
siiicke im Januar geprägt worden« Auch der zin-
flnfz an eisernen Fiiiifpfennigftücken nimmt weiter
erheblich zu, und zwar im Januar allein um riiiid

Millionen Stück ini Betrage von
1.352444 Mi. Die deutschen illiiiiitzftätteii haben
große Leistungen mit diesen Ausvräguiigeii durch-
geführt.

Von Nahaacsffeisas
Eine grosze Spende von Auslandr-

detschem Kaiser Wilhelm hat Der »National-
stisiiing für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefalleiien 500000 Mark überweisen lassen,
eine Spende, die einer Sammlung der in Chile
aiisässigen Deutschen entstammt. -—— Es ist mit
besonderem Dank zu begrüßen, daß unsere im
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Bewaffnete englische

Pier in Roleii Geldsauinilungeii veraiistalten
H lauen; das Ergebnists war ein überaus günstiges,
denn es wurden gegen 1": Litillioiien Mark
siiiiaiiiiiieiigeti·ageii. Davon wurde über eine Mil-
lion Mark dein Erzbischof von Poseii-Giiesen,
Etr. e‘atbor, allein behäiidigt, der Rest dem pol-
itischen Kornitee in der Schweiz überwiesen. Die
lskrzdibieie Bieslau steht mit 148000 Mark an
der 1"Stube; darin folgen Köln mit 100 000 “.Uiart',
sttiiiiifter iiiii 9.3000, Paderborii mit 8?. 90‘2
Mark iifiii.

Birtterschiedsgcricht in Dresden. Das
sichtliche Iliinifteriuiii hat zur Entscheidung der
Streitigkeiten über Höchstpreise der verschiedenen 
Viittersihiedsgericht eingerichtet

_ Hundert Jahre alt. In Mars begeht
Deröf'u'tuer Peter Herinaiiii Sintern in voller

ltiiiiitigkeit lernen 100. (s»3eburtstag. Er hat
iiiiitcr anderem den Schloßparlj in Mörs an-
gelegt.

Neue Bierpreiserhöhnng in LLürttems
bi‘l'n. Die Braiiereieii Wiirttenibergs be-
ichlosfeii, eine Bierpieiserhöhung um 4 Mark

; bin Hektoliter. Die Erhöhung soll am 15. Fe-
j biuar in Sitaft treten.

   '._‚ ‘
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Wenn irgendwo englische Hinterhältigkeit und
Heuchelei zum Ausdruck getoniiuen sind, so ist das
durch die Veröffentlichung der Deiikschrift der
deutschen Regierung geschehen, die ichließlich eine
Verschärfung des UsBootkrieges gegen England in
Aussicht gestellt. Es ist erwieieii, daß die lsstigländer
ihre Handels-schiffe schon vor Beginn des Krieges
bewaffneten, nnd daß Waffen und Maiinichasten von
der englischen Kriegsniariiie gestellt wurden. Natür-
lich beaiispriichten die Eiigläiider auch, daß ihre be-
waffiieten Handelsschifse in neutralen Häsen als Fahr-
zeuge behandelt wurden, die nur friedlichem Handel
obliegen,

     
find. Das Material, das unsere Regierung gegen
die Eiigländer beiträgt, ist erdrückeiid und muß,
wenn auf der Welt überhanpi noch Sinn für Recht
und Gerechtigkeit besteht. für die Engländer nieder-
ichiiietternd wirren. Die englischen bewaffneten
Haiidelsichiffe bewegten sich in allen neutralen Häer
sehr haiiiilos, namentlich auch in Südainerika. So
sehen wir auf unserem Bilde die ,,Taniai« im Hafen
von Moiitevideo, die »Descado« von der Ronal
Matt Steam Pkt. (So. ebenfalls im Hafen voii
Moiitevideo irnd die »Derht) Grange« von der
Houlderlinie im Hafen von Bueiios Arres. 

 

 

  

dazu beitragen, die Leiden der Hinterbliebenen
unserer Helden zu lindern.

Deutsch-österreiehifcli-iiiigarische Kriegs-
pateiifeliaft. Der Bürgermeister von Wien
teilte in der Stadtratsitzuiig mit, daß die auf
den Schlachtfelderii gegründete Bliitsgenossen-
schaft auch bei der Kriegspateuschaft in beiden
Reichen dadurch zum Ausdruck kommen soll, dafz
Deutschland die Kriegspatenfchaft über je eine
österreichische und iiiigarische Stadt, Wien niid
Budapest über ie eine reichsdeiitsche Stadt über-
nimmt. Deutschlaiid hat hierfür das durch die
Italiener niiitivillig zitsaninieiigeschosseiie Giirz
und eine noch von Budapest namhaft zu
inacheiide Stadt gewählt. Wien wählte die
ostpreußische Stadt Ortelsburg, Ungarn die Stadt
Gerdarien. Es wird zu diesem Zweck ein
Kriegshilfsverein in Wien mit einein jährlichen
Vereinsbeitrag von zwanzig Kronen gegründet
Aus den Vereinsmitteln soll eine ftaatliche,
preußische Unternehmung zum Wiederaiifbaii voii

tritt dem Verein mit 50 000 Kronen bei.

. Deutschlands Geldsaninilimg für Polen.
Die Bitchöie Deutschlands haben bekanntlich in 

 

gefähr gerade die entgegengesetzte {Richtung -—
Wann haben Sie eigentlich Geburtstag ?« fragte
sie dann unvermittelt.

Hans Scharrehn war ein wenig verblüfft
»Weshalb bringen Sie diesem bedeutungs-

hallen Tage ein so ehrendes Interesse entgegen,
gnädiges Fräulein ?« erkundigte er sich vorsichtig.

»Weil ich Ihnen gern eine Generalstabskarte
von Herzogswalde und Umgebung 1: 4000
schenken möchte, damit Ihnen ein solches Malheur
wie heute nicht wieder paniert,“ spottete sie
In ti .
fDer man schien einen Moment geschlagen.

Aber dann warf er den Kopf hoch. .

Einverstanden, Gnädigste, Sie sollen meinen
Geburtstag erfahren Aber nur unter einer Ve-
dingiing.« —

Er?“ dise wäre ?« » _
a ie an. « « .

»Dcfßhich Ihnen als Gegengeschenk eine Ge-

neralstabskarte von ——- Drerow und Umgegend
niidme,« erwiderte er ruhig.

Jn demselben Moment hatte sie ihren ‚bunter

herumgeworfen nnd jagte hinter der Sämaschine

her, Die schon briiibent fast an dem andern Ende
des Felde-s an e ang war. .

gas- Schagrrehn sah ‚ihr mit .leichten·Ge-
iiiifsenshisseii nach. Es blieb bei einer Brigitte
Steinrott immer ungewiß, wie sie eine solche

*3. rte ari« a"3te. »
maAls sigfcfber, neben der Maschine reitend, die

nächste Furche wieder heraufkamz zeigte ihr Gesicht

die alte kühle Ruhe, die er bisher noch immer

an ihr wahrgenommen hatte.

Seit-niedri-

. .- IIL "wie" s« -s.- — l
„ahnt 0'}, bl» .I‘s »
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den Kirchen ihrer Diözesen zur Liiideruiig der
Ms v‘v—vv _— 

iragte sie spöttisch, worauf er diese neue Malice
mit der Bemerkung abwehrte:

»Seit ich weiß, daß ich dabei ein Ihnen
sympathisches Gebiet betrete.«

Damitwar der Friede wiederhergestellt. Ein-
trächtig hielten sie ihre Pferde nebeneinander,
bis die Säinaschiiie mit dieiem Stück Land fertig
war nnd auf ein anderes überging, um dort
weiterzuarbeiten.

Brigitte gab den Leuten noch einige kurze
Anweisungen, dann wandte sie den Hunier.

»Begleiten Sie mich, Graf, wenn Sie nichts
Besseres vorhaben. Sie können mir bei meinem
Nachmittagskaffee Gesellschaft leisten, und ich
werde meine ganze Hausfraiienehre dafür ein-
feigen, daß er ebenso gut schmeckt, wie in der
Meierei.«

«Dairlend angenommen, gnädiges Fräulein.
Wenngleich Ihr Herr Vater über den unverinuteten
Gast etwas erstaunt sein wird.«

Vrigitte Steinrott lachte-, daß ihre Zähne in
zwei schimmernden Reihen zwischen den roten
Lippen bunten.

» Bester Herr Leutiiant, glauben Sie wirklich-
mit derInnenwirtschasi von Langenbruch habe ich
so wenig Arbeit, daß ich mir noch nebenbei den
Luxusleistenkönnte,ansdemFeldenach demRe ten
U leben? Das ist nur heute ein Ausnahme all.
enn zum Frühstück war Herr Grona bei uns und

hat dann Papa und den Inspektor mitgenommen
Wohin sie gefahren sind weiß ich auch nicht tut-Lilien- Sie sie's Muth glaube
erriet irgendwo wird mit Hiermit fein mai

«an‚baue mit-tim- Mit-w

während die fremden Schiffe Kriegsschiffel

Auslande lebenden Landsleiite so hochberzig-

Ortelsbiirg unterstützt werben. Die Stadt Wiens

fo ital-r für sauemirtfchExn,"(Strafe—rennen?"i

Eine schwere Blnttat ist in Lindenberg
bei Schöiieck in Westpreuszen verübt warben.
Der geisteskraiile 24jährige Besitzersiohn Diedrich
war kürzlich ans Dem Jrreiihaus nach der Heimat
entlassen worden. An einem der letzten Tage
begab er sich in Die Wohnung des Besitzers
Renniiiger ritid ermordete dort dessen 19fährige
Tochter Ella durch drei Messerstiche in die Brust.
Dann brachte sich Diedrich selbst mehrere Messer-
stiche bei, an deren Folgen er starb.

Unsicherheit anf Londoiis Strassen.
In letzterer Zeit geschieht es öfters, daß Wagen,
die mit Butter, .‘iionferbeu, SileiDern, Gumnii usw.
beladen sind, in London in den Straßen ge-
stohlen werden. Es ist dies vor allen Dingen
der abeiidlichen Dunkelheit zuzuschreiben, die
jetzt in London herrscht und ferner dein Uni-

Dieiist tun, Die Dem Einfluß der Diebe leichter
unterliegen.

Fahnenflncht durch die Luft. Nach der
erzwringeireii Laiiduiig des italienischen Fliegeis
in Lugano tauchte bald das Gerücht auf, daß
es sich um einen Defeiteur handle. Die ,Thur-
gauer Zeitung« spricht nun offen aus, daß dies
der Fall ist, indem sie Barbaii als einenRekord-
manii begrüßt, welcher als erster durch die Luft 

—- www-_—

Sie ritten ietzt einen schmalen Feldweg entlang.
Die Pferde trabten dicht nebeneinander.

»Das ist nun wieder mein ganz persönliches
’Ieeh, daß ich Ihnen nach Fug und Recht un-
möglich bis zum Abend lästigfallen fann,“ sagte
der Ulan. »Auf diese Weite hätte ich doch
wenigstens mal wieder meinen getreuen Albrecht
vor die Augen bekommen. Denn sonit läßt er
sich bei mir doch nicht sehen, schreibt nur hin
und wieder mit seiner Rieseirfaust zwei Zeilen
auf eine Starte, von der ich dann mindestens
vier Wochen zehren muß. »Aber fLangenbriich
hinaus scheint er seine Aiisfluge prinzipiell nicht
auszudehnen.« .

»Kann er doch auch «gar-nicht,«»enigegnete
sie wichtig. »Vedeiileu Sie nur, wie soll er’s
denn mit seiner Zeit in Einklang bringen, wo
er jetzt nicht nur Roggenthin, sondern auch noch
Jhr Trerow bewirtschaftet.« «

Hans Scharrehn empfand über diese letzte
Begründung ein leises Unbehagen. Cr wußte
selbst nicht, weshalb. »

»Er scheint an Ihnen eine überzeugte- Für-
sprecherin gefunden zu haben,“ sagte er enDtich,
um überhaupt irgend etwas zu erwidern. .

»Hm er auchl« beharrte sie. »Ja den hier
Jahren, die Papa ietzt Langenbruch besitzt, hat
sich zwischen iins ein regelrechter Freiindschafts-
bund herausgebildet Papa lallt auch nichts auf
ihn kommen. Denn so Manche-B Mal, wenn er
vor Sorgen nicht mehr weiter wußte und schon
ganz verzweifelt war, hat er sich aus Roggenthin
irgendeinen guten Rat geholt- Albrecht Grona

Butter-seiten beim Laiidgericht in Dresden ein«

stand, daß ziini Teil junge Leute als Fabier-

--s v

Dies mache begreiflich, warum der
Fsliiazeug so schnell tranin

elli wurden.

desertierte.
Fliege-r wie das ,
Italien wieder zugeit
“w... —-.--· . .
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Kriegsemgmlle.
6. Februar-. Vergebliche Verstöße der fing.
läiider bei Messines uiid südlich des Signale
voii La Basfeåe Die risiei«reichisch-un-
garischeii Truppen gehen weiter in Albanien
vor. An der Kaiitasirsfroiit schlagen die Türken
wiederholte riissisclie Aiigriffe gegen ihre
Stellungen an verschiedenen Punkten ab.

7. Februar. Heftige Artilleriekäinpie im Westen
zwischen dem Signal tioii LaBassa und Arras
sowie südlich der Somme. «- Iui Osten Ab-
iveiiiiiig riissifcher “Eingriffe an der Bahn
„‘Barauawitfchi———53.iachownicht unter erheblichen
Verlusten für den Feind. 000 Deutsche
nnd 14000 Eingeboreiie geheiiaiis Kameriin
über die Grenze nach Spaiiisch-Guiiiea und
werden dort von der spanischen Regierung
interiiiert. Die feiiidlicheii Eiiikreisiiiigsver-«
suche fiiid damit erfolglos geblieben, fast alle
noch in S'tamerun befindlichen Deutschen sind
in Sicherheit. w Unsere Kriegshente beträgt
bisher in Den achtzehn Kriegsuioiiateii
1249971 Kriegsgefangeiie und 0 700 Geschütze,
7700 Miinitions- nnd sonstige Fahr-zeuge,
1300000 Gewehre iiiid 8 000 Maschiiieiige-
wehte-. Dabei sind au Den Froiiten gleich
verwendete Waffen und Kriegsgefangeiie in
Ofterreich usw. nicht gezählt.

9. Februar. Westlich von Viinh stüriiien
deutsche Truppeii die erste fraiizösiiche Linie
in 800 Meter Ausdehnung, machten über
hundert Gefaiigene und erbeuteten h Maschinen-
gewehre. Die österreichiich - iiiigarischeii
Triippen besehen Preza und Valias in
Albanien. Die Entwaffiiung in Moiiteiiegro
ist abgeschlossen.

10. Cfiebrnar. Deutsche Seefliigzeuge bombar-
dieren die englische Küste in Der Grafschaft
Kent. — Zwei englische Zerstörer sind durch
den letzten Zeppeliiiaiigrifs auf Dem Hiiinber
vernichtet worden. —- wie Bulgaren beleben
Elbaffan. —- Jm Westen nehmen die Uiisern
den Franzosen mehrere Gräben bei Viiny
und Neuville ab, machen eine Anzahl Ge-
fangene und erbeuten zwei Maschinengewehre.
— Am 9. Februar belegteii deutsche Manne-
slugieuge Hafen und Kasernen von Rainsgate,
südlich der Themsemündiing, erfolgreich mit
Bomben.

11. Februar. In der letzten Nacht stoßen
deutsche Torpedoboote bei der Doggerbank
auf mehrere englische Kreuzer, diese fliehen,
auf der Verfolgung wird der Kreuzer »Arabis«
versenkt, ein anderer Kreuzer voii einein
Torpedo getroffen. Unsere Seestreitiräfte er-
leiden keinerlei Verluste noch Beschädigiingen.

„__ Gerichts-share
Berlin. Die Strasiamnier verirrteilte den

lSsährigen Kleiiivnerlehrling Gustav Scholz und
den 15iähi·igen Arbeitsburschen Paul Schutz wegen
eines von ihnen begangenen Raubiuordversiiches an
der Häiidlerin Papie, bei dem die U erfalleiie durch
Schläge und Messerstiche schwer verletzt wurde, zu
fünf beiw. vier Jahren Gefängiis

Birlcfcld. Zu 10000 Mart Geldstrafe ver-
iirteilie die hiesige Strafkaininer einen Gärtner nnd
Handelsmann aus Liibbecke in Westfalen, der einen
umfangreichen Handel uiii Saatgetrede betrieb iiiid
das als solches erworbene Korn iortgeseth weiter
vertrieb, ohne sich ini geringsten Darum zu flimmern,
ob es auch als Saaigut Verwendung fand. Durch
die umfangreiche Zeugenverirehiniiiig es waren
etwa 80 Zeugen geladen — iviiide iefteeitellt, daß
der Angeklagte mehrfach Saatgeireide aiich an solche
Abnehmer verkaufte, die gar feinen Acker hatten.
Angesichts des iehr erheblichen LIEerdieiisies des An-
geklagten iind der durch feine verbotswidrigen
Handlungen verursachten Schädigung des Volls-
rvohls hielt das Gericht eine hohe Strafe am Platze.
M:

Goldene (Gerte.
Ubereiliing tut nicht gut; Bedachlsamkeit

macht alle Dinge besser. Schiller.

Der Mensch ist nie so schön, als wenn er
um Verzeihung bittet oder selber verzeiht.
osuccsu Hemmungen. 4...". zum- Jean Paul.
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sehen Sie, nnd weil er daher ganz genau weiß,
daß ein Besitzer in diii meisten Fällen ioahrhaflig
nicht auf Stielen gebettet ist. Wenn die Sache-
so leicht wäre, ivie die Leute sich immer vor-
stellen —- —« sie zuclte nur die Schultern.

Und als ihr Begleiter nichts erwiderte, setzte
sie hinzu: ·

»Ich weiß ganz genau, daß in den Offzierss
lasiuos der umliegenden Regiineiiter und auch
auf den Gütern “hier in Der Gegend Albrecht
Gronas häufige Besuche bei iiirs häiiiisch kritisiert
werben. -- Sie brauchen gar nicht solch ah-
weiseiides zGesicht zu machen. Denn glich in
Herzogsiiialde interessiert uiaii sich überflüisig viel
für iiiis.« 8-—

Sie warf den Kopf zurück. ·
»Wenn die Leute reinsten, wie gleichgültig

mir das ist. Wir — mein Vater, Herr Grona
und ich —J wir wissen ganz genau, wie wir zir-
einander sieheii. Und das bleibt ja die Haupt-
fache. Mögen sie alle Deuten, was sie wollen;
ins Gesicht zu sagen, wagt es uns ·ia doch keiner-
Und das möchte ich ihnen auch nicht raten.“ _

»Ich muß Eise bitten, giiädiges Fräulein,
mich nicht mit den aiidernin einem Atem zir
nennen,“ sagte Hans Scharrehii förmlich;« »Ich
lünimere mich niemals um derartige haltlose
Redereieii ‘unD bin absolut inforiniert Darüber,
welcher Art die Beziehungen Albrecht-Groi»ias
zu Ihnen nnd Ihrem Herrn Vater me.“ -

«Siei«; —- Brigitte Steiiirott hatte deutschlötien .
xopf zu ihm herumgeworien. Ihre Augenblchtenz

Fortsetzung folgUi - d-  lann einen immer aus der Patsche heraushelfen
_ Weil er eben mit Leib und Seele Landwrt ist, ib“. .i
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ä: pfüfllngöä sowie Einsegnungsanzuge Prufungskletder in schönenFormen und guterBerarbeiiung Ei

Ei; Gorgfciliigsie Ausführung, eigener Fabrikation in 10 verschiedenen , - 75 5—5:"
— Größen, fertig am Lager. Kleidfame ein- und zweireihige Formen Preislagcn Mks 480° bksg2100 187511650 13 i:
Ei ans haltbaren Qualitäten F» Mk M M M „5. 1550 - Schwarze nnd weiße Kleider —-
ä ßauptprete Wen · I aus Wolle und Boilesioffen, modernsie Formen in guter Beiarbeiiung ;-

9 — » oo oo oo 3400 ' 75 g"3 Eximousfuhkung Mk. 4300 45 42 39 4800 bis 3900 sann ges-I 2480 2180 19 ;
» " Hure"""""""l"""""imafche Insekt-rauhe «- "Tascheniüa)er·sg " ‘ze'e'eee‘e eeeereeee"eeee'eee" sauer-were

Krawaiien s Hoseniräger s- Unierzeuge Tafcheniiieiper «- Korieiig s Linieriaiiienn s-

; Breslau, thauersiraße 8 F:
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Stadt - Theater.

{Immer In:

Liebich

    
 

W »Is- ZIIFZIWIYJZFFW Gt’ „ Sehüler - Anmeldnng
Leaarg-sah Theater. ,’ us In für die hiesigen. Volksschulen.

F.::«:;»Es-Fee Oeszzksgszszzsss . Gåttisgfxxssgskkissgesess-»-
Lobe . Theatar_ munfi‘iiuplm "m D" 08m" M das mm" Fa' äiiIäIgie szikgsssIII-IIn;s(1««;:«1«tg«k«x«,«sik«x«ci«Z 

brikat. das jetzt alle Hausfrauen statt

des früher vielfach verwendeten eng-

lischen Mondamin benutzen! Ein Ver-

such wird jede Hausfrau befriedigen.

Februar I9I6
in den Amtszimmern der Schulen anzu-
melden

Vorzulegen sind: Das Taufzeugnis und der
Impfschein, f d Kindeigdäe noch ein Jahr zu-
rückgestellt werden sollen. ein äu ztliches Attest.

Die bei der Aufnahme des vorigen

Donnerstag und

2»?:.7.«I.FJI«EZES;EJII.». AM. ins
°' Lieblch!

Thalia - Theater.
 

Vorrätig in allen besseren Geschäften.
 

 

Donners-am 3ne::‚:gu::::n. Z . Jahres zurückgestellten Kinder sind neu an—

33:23:11.15 « “gemalt?“ « Dr'A'Oetker’ Nährmi‘tEIfahrik’B“Hafeid1 zumelgänhie bei St Salvator-Breslau IKlein-
eonnnbonb: Zusammmctou, kinderschule BI ockau getaut'ten evangelischen

s- '3m stllm 0 is Walubrand‚ Kinder und für die hierorts getautten katho-
 

 lischen Kinder braucht das Tauizeugnis nicht
vorgelegt zu werden.

Zeit der Anmeldung:
Evang Schule: Montag und Donnerstag

von l2 — l Uhr; vom l bis l4. Februar

Liebich unter Wasser.

Mehrere Arbeitsburschen
vom Krleoaohauplatz ‚

sofort gesucht. Eisenwerk August 'l‘ebbe, Gross
onntao 3'). Uhr, (kt. PI. Tschansch.

  
   

    

 

 Schauspielhaus.
Operetten-Bühne Tel 2545

O Use unh tönlvd):

Die Cisrdaiiüriiin
 

 

    

 

 

 

flacher-Verstellung Knaben, vom 15. bis 29 Februar Mädchen
Der vollntßndlgo - · · Kath. Schule: Dienstag und Freitag von

NI‘ '9 89‘8'9‘10- Zutaten für HerrBHSChnmdBrel 12 „.‚.. l Uhr für Knaben und Mädchen.
der Brockauer Zeitung wird auch Einzelverkauf Roth. Breslau l, Hummerei 52 53
zurückgehen". Expedition
der Brockauer Zeitung. -

—

liirseh. Hahn.
stellvertr. Hauptlehrer. stellvertr. Rektor.
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. zur-Its6.! Gebrauch im Waschwasser,
macht asselbe weich umil beseitigt s.
rauhe oder gerötete Hautu. gi tldealen :'_
Teint. zart und (luftig;auch bewährtes -:-
Hausmittel. Nur echt in roten Cartons .‑
zum, 20 und 50 Pf. mit Anleitung.

.«,« zulLaiseer-Borax-Seife 50 Pf. ,
"·s«:—» besonders für Körpeiwaschungenmß a7. ”
« « · Firma. Heinrich Mac}; in Ulm 3.1)5*
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Ein junges krättiaes

Mädcnen für Alles “Morm-
kann sich zum l. 4. melden Theater.

Wenn Buchstaben schwimmen
und das Lesen ihnen schwer fällt, kommen Sie zu mir

 

  

 

 

 

 

     

     

       

bei Gn-tnv WeißOIt, - "I ZWAI :-« Optiker Garai, BI'OSIau

Hauptstrasse 8. ,

Der Albrechlstrasse 3.

e r g o n k. Pflkchkfkmkwkcss Fachmann seit I87?
Die Mitglieder der Pflichtieuerwebr mit Nummern

sehwarze von 101-160 vw 1916 baden im Monat Februar Biene. W-
Ei“: flbtmg findet 1“th statt min.12"":‘Ja’üzfiilbfliui"‚ ·-s3-.—.. .- („Nr/r;- 5.3 (“1.

' Gammelbiae: Plan vor dein Spriyenbauie hier. 3; ° H W“ ;
OPItZ Falls die Fehlenden nicht innerhalb B Tagen durch is .;;« O jjjpjj

« kriitiae Gründe ihre Unabkötniuiichkeit nachgewiesen haben, 35. »Hei-F . ..
wr- und dem nihend gar?“ STIM-und werden dieielben sur Bestrafung angezeigt werben. ;- Häute-„33.3.. · - —«T 'D«

von “L Wo — an. aenäfnfffi“— Intichuldiaungen sind in der Gemeindeichreiberei Bahn- «F»4izj;"!kåiizzsi:zgiw —-.——..,«» .. » 3... ‚ 3':

Gebrauchte “Der Kann“. voisiroite —Rmbaus—- wahr-nd ver Amt-stunden vormittag gis-M « -»«»«;k» s-

‚m. am Lager non 8——1 Udr anzubringen. i; FUEIHJIIEMEEF F»F», . \

s s« sen-u- a ab... Die Mitgiieder der Pflichtieuerwebr werden ganz be- « ‚5: » .

Strlckmasctllnen am“ „um! innders darauf anfinerkiarn gemeint, daß vom Januar 1916 ' besteht seien-ehren die zssjs .« . ..
neu und gebraucht um, 96,!th w llnßart » nie ärmsten dekgslzæe nan 191:" ikfieae Benaihrichtigungen ß, g‘r‘gffggg‘fäiäfiffä _r

n t II glor- « ' ' Ion anuar in etra ommeu. _„; »--j»«,·—-.··«·

“Menge-Hinflug.” « Bart. “0' “am no Braten. den l. Februar 1916. 1‘x MZZSTSFYTSM «59;;

Flomminowremn. Der Gemeindevorsteher. SEI. » ..

Wum 3“ 3. 13-: G o b l. Schiin Wege«i··;si"s«-··i·;i«.




